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niatifdjer SBettjältniffe bie ©djlepübungen nidjt glcldjieltlg mit

ben antiten fclbmäpigcn Uebungen au«gcfü(jtt roetcen fonnten,

fonbetn auf bte 3clt bct Sagctpcricbc »erfefjoben weteen mupten.

©ie bind) ble Äommifpon beroitften »cnbettmgen bct 3nftruf«
tien bejieben pdj nidjt auf ta« ©»item bc« ©djfepuntcttfdjic«,

audj nidjt auf tie »erbercitenben Uebungen ju bemfelben. 3m
SJiadiftcljenben pnb bie widjtigften »entetungen artgefütjrt :

©ic Scltcnabroeidjungcn in golge bct ©erioatfon unb bei

Stnroitfung tc« Sffiirbe« werben nfdjt im lanbcêûblidjcn SKapc

(»rfdjin, Sffictfdjef), fonbetn in SEfjeilcn unb SBielfadjcit ber SBreite

tt« SKannc« angegeben.

©amit blc ©djiepübungen in fürjerer 3eit — bl« jum SBe«

ginne bct „anöv-ct — beenbet weifen fönnen, wutbe bct Sdjiefj»

furfu« abgcfürjt. ©Ie »blutjung wutbe beim SBorbereitung«*

fdjlcpcn beroitft, uub jroar buidj Jpcrabmlnbetung bet »njafjt ber

Uebungen unb eie S'rleldjterttng ter «Beblngungen.

©a« ©ifjicpcn auf 100 ©djritt rourbe aii«gefd)loffen unb ift
biefe« nur jroeimal bebingung«lo« bitrdjjtimodjen, unb jroat »en

ben jungen ©olbaten unb jenen, weldje niemals bem ptaftifdjen

©djlepen anroebnten. „el ben gupttuppen pnb anftatt adjt nut
»let Uebungen mit »iet Sßatronen befm SBotbeteitungefdjlepcn

feftgefefet; bei bet Äaoallerie, »ttillerte unb ©enietruppe btei an

©telle »on »1er Uebungen (mit »ter SBattonen).

©ic SBebltiûungcn fût ba« SBortüefcn jut näcbftcn Uebung pnb:

SBei ben guptruppen muffen fn ben roefpen ©treffen bet ©djeibe

Sir. I fallen:
»uf 200 ©djritt»on abgegeb. 4 ©djüffen 3 (75%) ©djüffe

300 „ „ .4 „ baSl.SKal 2(50%) „
„ 300 „ „ 4 „ „ 2. „ 3(75%) „
Sci ben (îrttaforp« unb ter ft'aoadcrie auf ©tpanjen »on 100

unb 200 Sdjritt »on 4 abgegebenen ©djüffen 3 (75°/o)- (Sclbft*
seritänttidj gelten blcfe »ngaben nur füt ble Sffiaffen fleinen Äa*

liber«.)

„im Unteivld)t«fdjiepen rourben bei einigen Uebungen bfe

Stellungen geäntert; ba« ©djlepen auf 300 ©djritt auf Äom»

manco wuttc atifgcbebcn ; auf 800 ©djritt finb jwel Uebungen

feftgefefet; bie jroeite ber Uebungen auf 300 Sdjritt roirb nictjt

gegen bie tjalbe, fonbetn gegen tie ganje glgut au«gefübrt.

»n ©teile tc« ISinjelitfeutt« auf Äommanco Ift nadj SBccnti»

gung be« Unterrictjt«fd)iepen« unb bc« fr(cg«mäpfgcn (Sln^clnfcuer«

ta« Sdjlepcn »on «£alb=ffoinpaa,nic: (.palb«@«fabren», ßalbsSot*

nien«) Saloen eiugcfütjrt. gür bie Saloen pnb fei;« SBatronen

füc eine Uebung, jcbedj auf jwel ©iftanjen (fleine unb mittlere),
beftimmt. »uf jebe ©Iftanj werben trei ©aloen, unb jwar In

brei Stellungen : (lettene, fnieenb unb liegenb abgegeben ; bie

Sclieibcnbimenponen (3 bi« 12 ganje giguren nebeneinanber)

pnb entfptedjenb ber ©ipanj (300 bl« 900 ©djritt) ju regeln.

©ie (Jintljeitnng cet ©olbaten in Älaffen auf ©runb bct

©djtcpcrfelge gcfdjtebj nur einmal, unb jwar nad) SBeenbigung

bc« Untctttdjtêfdjtepcn«. ©it „ntfjclfung in Älaffen erfolgt auf
©tunb ber beim UntervidjtJfdjicpen erbaltcttcn ïrefferjatjt. £öef

Älaffipfatien tet ©ctjiepletftungcn ganjet »btljcllungen routbc ein

billigerer SKapftab angelegt, gut bie itlifppfation bct Seiftungen

beim Saloenfeuer ber gupttuppen, Äaoallerie unb Ch'tratorp«

würben befonbete SBeftimmungen etlaffen.

Sei ter 5ca»aUerfe rourbe ba« ©djlepen »em Sßferbe att« unb

tal frieg«mäpigc Ci'injclnfeucr aufgclaffen.

SBcjügltd) ttl «Surfe« Im fricg«mäfjigcn ©djiepen n>utben feft*

gefefet: bei ben gupttuppen jroei »ufgaben im (glnjelnfcuct, al«

cine Uebung mit fedj« SBatronen unb »iet Uebungen im »bttjei*
tungêfeuet; bct ber Jtaoaflctic jwei Ucbutigcn. 3etc Uebung bat

jroei bl« brei »ufgaben ju umfaffen, roeldje aud) ta« inbitefte

geuer entfjatten muffen, gür ba« fiieg«itiâp(ge ©djiepen in »b>

tljeilungen pnb bei ten guptruppen 32, bei ber Äaoallerie 14

SBatronen fcftgcf.fet.

iöejüglid) bc« Sbclebrung«fd)icpen« würbe feftgefefet : a) bie ©e»

ntonftratien ber glugbafjn unb b) be« 3ielpunftcS bei fonftantetn

»uffafe bat fünfiigljin nidjt per Äompagnie, fonbern per iMatail«

Icn ober fiaoaücric-SJicgiment jtt erfolgen ; e) tal inbirefte ©djic«
pen bat ntdjt balbfonipagnierocifc, fonbern fomoagnicroeife ju ct«

folgen. Um blc ©urdjfübtung unb tie Sffiitfung bc« inbireften

©djuffc« ju jeigen, Ift betfelbe »on einem SBataidon ober mefj*

reren SBataiüonen aitfjufüljtcn. ©amit bie SEruppen biefe gegen»

wärtig roldjtfge ©djupart ftüffig üben, rourbe feftgefefet, bap fobalb
bie Dcrtllcbfeit e« juläpt, »ufgaben bejüglidj ©djtepen« gegen

Siele Ijinicr nalürlldjen obet fûnftlidjen ©eefungen gegeben wer»

ben; dj bie ©emonftration bct Sängenftteuung oer ®efd)offe Ift
nidjt metjt oblfgat, fonbetn Ijat nut im gade, al« ta« Sßerfiänb*

nfp mangelt, butdjgefübtt ju roetben.

©Ie gteidjjcitlge »nwenbung metjr al« jwelet »uffäfee jur SBer»

grôperung bet Sängenftteuung würbe aufgeboben, weit bie @r=

faljrung jeigte, bap jroei »trfcblebene »uffäfee »odauf genügen,

um ben ©Inftup bet ©fftanjfcbtcr ju fompenftteti. 3'be« ©lieb

Ijat einen eigenen »uffafe. Jpiebei routbe feftgefefet, bap unter

aden Umfiäntcn ba« jweite ©lieb ben »uffafe um 100 ©«btitte

„einer at« bie angegebene ©iftanj ftedt.

©Ic »ngaben ber baflfftifàjen SBetbältniffc wtirbcn auf ©tunb
ber am SISoIf«feIbe burdjgefüljrten SBerfudje auägecebnt, unb jroar
befm 3nfantctfegewebr bi« 2600 ©djrftte, beim ©ragoner» unb

Äefafengewebr bl« 1300 Schritte, beim Äarabiner bl« 600 ©djrittc.
3«t golge bc« »cvfürjten Äurfe« »erminbette fidj bie SBatronen»

jaljl per SKann ber guptruppen um neun ; blc tjieburtrt) etfpar*
ten SÇatronen wutben »crroenb.'t, um ble SPattoncnjabl für ba«

frieg«mäplge ©djiepen ju crtjöfjen.

Sdjlitplidj würben einige SKobipfatlonen beim 3nfpljitnng«=
Sdjfcncn burdjgefüljrt. (.Süufpfdjer 3n»alice."j

Serfdjtebeneê.
— (3113 SUtittel gegen bie luftigen SMcfenj wirb »on

einer „3agb«3eltung" ein trottend Stengel ©ptcferblütbe, bie

in jebem ©arten fortfetnmt, auf ble Äopfbebecfung geftedt, cm*

pfotjtcn. ©er ©erud) biefer „lüttje, welcbet pa) in ben ttoefenen

„umen 3—4 SKonate fdjatf etbält, fod ble SKücfen »erfdjeudjcn

(wie et aud) ein witffame« SKfttel gegen bie SKotten fein fod).
— ©egen bie SKûcfcnftidje Ift ©almiafgeift ju cmpfcblen. ©in
SEtopfcb.cn baoon auf ben ©tldj ber SKücfc geträufelt, linbert ben

iutfenbcn ©djmerj balb, benn wa« bem Stadjet bec SKücfe ent»

fîiept, Ift SEanninfäure, bie »om ©almiafgctft neutraliftrt wfrb,

roenn berfelbe fofort In bfe ©tfcbroiinbe einbringen fami. Sin
fleine« gläfdjdjen mit wenigen SEropfcn bc« fetjr bidfgen ©al*

tniafgeiftc« Ift leidjt in bct SEafdje ju tragen. (U.«3-)

— (SDer §itfar spirtoltn rettet ©enetat §Dtje „tt ®e=

faitflettfctjaft.) ©et Jpufar ©Igmunb SBittolin »om SRegiment

(Srjljerjog Seopolb (jefet SJtr. 2) bat bct SJiotlj am 22. ©ejember 1793

ben »en franjöpfdjcn 3ägetn itmtingten ©eneral «Baton Jpofee, bei

wetdjcm er auf Drconnanj ftanb, »on ber ©efangenfdjaft getettet.

(Oberftlieutenant 3-SB- SebelS, SBeifplcIe bc« gclbbienfte« I. 14.)

©oeben etfdjien:

per gtelbjug in ^ïorb-^irgtttten imJltt(jtt|U862
oon

IT. Mangold,
ÏJÎojot im äßeftf. guê-artia.»_g. 3ît. 7.

gr. 8°. 22 «Bog. mit 4 Satten. SBrel« 8 SK.
(Sine intcrc||ante »bbanblung biefer ©pifobe be« gtopen amevi«

fanifdjen Äriege«, wclcbe füglia) fn fetnet SBtbliotljef fetjlen fodte.
§annoüer. £eiinùtg'fuje _rtog„uujljoitblung.

ileueJUr Jlmtfcottrant a .suumij
be§ Uniformeits®cf(t)ttft_

i^Üffer „ $>eim in §$afì§aufm.
la IIa Illa

(S,aput (SJteitermcmtel |Jr. 10 mefir) gr. 105, 95, 82
(§,apuüt „ 11, 9, 9

gßaffenroe* 90, 82, 67
für ©tabëoffijiere u. »erjte „ 95, 88, —

Söl.ufe 33, 26, 26

»einfielt „ 36, 31, 27
für ©eneralftab „ 40, 35, 35
mit fiolbleberbefafe „ 52, 47, 44
mit „itbteberbefati „ 55, 50, 45

(Slegante «Hitêfiiljrang xxxxò nur gute, äfljtforPige Stoffe.
Sßreiecoitrant bet übrigen „qulptrung, „ufter uttb

SHeifeube jebetjett jur SBerfiigung.
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malischer Verhältnisse dic Schießübungen nicht gleichseitig mit

den a»t,rcn scldmäßigcn Uebungen ausgeführt werden konnten,

sondern auf dte Zeit dcr Lagerxcricdc verschoben werden mußten.

Die durch die Kommission bewirkten Aenderungen dcr Instruktiv»

beziehen sich nicht auf das Systcm dcê Schicßuntcrrichics,

anch nicht auf lie vorbereitenden Uebungen zu demstlbcn. Im
Nachstchenrcn sind die wichtigsten Aendcrungcn angeführt:

Die Seitenabweichungen in Folge dcr Derivation und der

Einwirkung dcê Wirdes wcrdcn nicht im landesüblichen Maße

(Ärschin, Wersche?), sondern in Theilen und Vielfachen der Breite

des Mannes angegeben.

Damit dic Schießübungen in kürzerer Zeit — bis znm
Beginne dcr Manöver — beendet werken können, wurde dcr Schicß-

kurius abgekürzt. Die Abkürzung wurde bcim Vorbereitungs-
schießcn bewirkt, und zwar durch Herabmindcrung der Anzahl der

Ucöungcn und die Erleichterung der Bedingungen.

Das Schicßcn auf ILO Schritt wurde ausgeschlossen und ist

dieses mir zweimal bedingungslos durchzumachen, und zwar »on

dcn jungen Soldaten und jene», welche niemals dem praktischen

Schießen anwohnten. Bei dcn Fußtrupxen sind anstatt acht nur
»1er Uebungen mit vier Patronen beim VorbereiiungSschießcn

fciigcsctzt; bei der Kaoallcric, Artillerie und Genietrurpe drei an

Stelle von vier Uebungen (mit vier Patronen).
Die Bedingungen für das Vorrücken zur nächsten Uebung sind:

Bei dcn Fußtruppen müssen in den weißen Sireifcn dcr Scheibe

Nr. I fallen:
Auf 200 Schritt »on abgcgeb. 1 Schüssen 3 (7556 Schüsse

300 „ „ .4 „ daöl.Mal 2(5056)

„ 30« „ 4 „ „ 2. 3(75X1 «

Bci den Erirakorps und dcr Kavallerie auf Distanzen von 100

u„d 200 Schritt von 1 abgegebenen Schüssen I (75°/«).
(Selbstverständlich gcltcn diese Angaben nur für die Waffen kleinen

Kallers.)

Bcim UnterrichtSschießen wurden bei einigen Uebungen die

Stellungen geändert; das Schießen auf 300 Schritt auf
Kommando wurde aufgehoben; auf 300 Schritt sind zwci Uebungen

festgesetzt; die zweite der Uebungen auf 300 Schritt mird nicht

gcgcn die halbe, sondern gcgen die ganze Figur ausgeführt.

Än Stelle des Eiuzelnfeuers auf Kommando ist nach Beendigung

des UnterrichtSschießcns und dcS kricgSmäßigcn Einzelnfcuers
das Schießen »on Halb-Komxaznic- (Halb-Eskadron-, Halb-Svt-
nicn-) Salvcn eingeführt. Für die Salvcn sind sechs Patronen

für eine Uebung, jedoch auf zwci Distanzen (kleine und miitlcre),
bestimmt. Auf jede Distanz werden drci Salven, und zwar tn

drci Sicllungcn: stehend, knieend und liegend obgcgcbcn; die

Scheibcndimensionen (3 bis 12 ganze Figuren nebeneinander)

sind entsprechend dcr Distanz (300 bis 900 Schritt) zu regeln.

Die Eintheilung der Soldatcn tn Klassen auf Grund der

Schicßcrfolge geschieht nur einmal, und zwar nach Beendigung
dcs UnierrichiSschießcnS, Die Einthctluug in Klosscn crfoigi auf
Grund der beim UnterrichtSschießen erhalicncn Tresscrzcchl, Bei

Klassifikation der Schießletstungen ganzcr Abtheilungen wurde ein

billigerer Maßstab angelegt. Für die Klassifikation der Leistungen

beim Salvenfeuer der Fußtruppen, Kavallerie und Ertrakorps
wurden besondere Bestimmungen erlassen.

Bei der Kavallerie wurde das Schicßcn »om Pferdc auS und

das kriegsmäßige Etnzclnfcuir aufgelassen.

Bezüglich des Kurses im kriegsmäßigen Schießen wutden
festgesetzt: bci den Fnßtruppen zwei Aufgabcn im Einzelnfeucr, als

einc Uebung mit sechs Patronen und vier Uebungen im Äbthei-
lungsfcucr; bci dcr Kavallerie zwci Ucbungen. Jede llebuug hat

zwei bis drei Aufgabc» zu umfassen, welchc auch das indirekte

Feuer enthalten müssen. Für daê kriegsmäßige Schießen in

Abtheilungen sind bei dcn Fußtruppen 32, bei dcr Kavallerie 14

Patronen festgcscht.

Bezüglich dcê Bclehrungsschicßens wurdc festgcsetzt: u) die

Demonstration dcr Flugbahn uvd d) des Zielpunktes bei konstantem

Aussatz hat künftighin nicht per Kompagnie, sondern per Bataillon

oder KavaUcrtc-Rrgiment zu erfolgen ; e) das indircktc Schießen

hat nicht halbkomxagniemcisc, sondern komvagnicweise zu er-

solgcn. Um die Durchführung und die Wirkung dcs indirckicn

Schusscs zu zcigcn, ist derselbe »on eincm Bataillon oder

mehreren Bataillonen auszuführen. Damit dte Truppen diese

gegenwärtig wichtige Schußart flüssig üben, wurde festgesetzt, daß sobald

die Ocrtltchkcit cê zuläßt, Aufgabcn bezüglich Schießens gegen

Ziele Himer natürlichen vder künstlichen Deckungen gegeben

wcrdcn; cl) die Demonstration der Längenstreuung ver Geschosse ist

nicht mchr obligat, sondern hat nur im Falle, als das Verständniß

mangelt, durchgeführt zu werden.

Die gleichzeitige Anwendung mehr als zweier Aufsätze zur
Vergrößerung der Längenstreuung wurde aufgehoben, weil die

Erfahrung zeigte, daß zwei verschiedene Aufsätze vollauf genügen,

um den Einfluß der Distanzfehler zu kompcnflren. Jedes Glied

hat einen eigenen Aufsatz. Hiebei wurde festgesetzt, daß unter

allen Umständen das zweite Glied den Aufsatz um 100 Sckritte
kleiner als die angegebene Distanz stellt.

Die Angaben der ballistischen Verhältnisse wurden auf Grund
der am Wolfsfelde durchgeführten Versuche ausgedehnt, und zwar
beim Jnsanteriegewehr bis 2600 Schritte, beim Dragoner- und

Kosakeugcwehr bis 1300 Schritte, beim Karabiner bis 600 Schritte.

I» Folge res verkürzten Kurses verminderte sich die Patronenzahl

per Mann dcr Fußtruppen um neun; die hiedurch ersparten

Patronen wurden verwendet, um die Patronenzahl für das

kriegsmäßige Schießen zu erhöhen.

Schließlich wurden einige Modifikationen bcim Jnspizirungs-
SchicKcn durchgeführt. (.Russischer Jnvalice.")

Verschiedenes.
— (Als Mittel gegen die lästigen Mücken) wird von

eincr „Jagd-Zeitung" ein trockener Stengel Sxtckerblöthe, die

in jedem Garren fortkommt, auf die Kopfbedeckung gesteckt,

empfohlen. Der Geruch dieser Blüthe, welcher sich in den trockenen

Blumen 3—4 Monate scharf erhält, soll die Mücken verscheuchen

(wie er auch ein wirksames Mittel gegen die Motten sein soll).

— Gegen die Mückenstiche ist Salmiakgeist zu empfehlen. Ein
Tröpfchen davon auf den Stich der Mücke geträufelt, lindert den

juckenden Schmerz bald, denn was dcm Stachel der Mücke

entfließt, ist Tanninsäure, die vom Salmiakgeist neutraliflrt wird,

wenn derselbe sofort in die Stichwunde eindringen kann. Ein
kleincS Fläschchcn mit wenigen Tropfen des schr billigen
Salmiakgeistes ist leicht in dcr Tasche zu tragen. (U.-Z.)

— (Der Husar Pirtolin rettet General Hotze von
Gefangenschaft.) Dcr Husar Sigmund Pirtolin vom Regimcni

Erzherzog Leopold (jetzt Nr. 2) hat bct Noth am 22. Dezember 1793

dcn von französischen Jägern umringten General Baron Hotze, bei

welchem er auf Orconnanz stand, »on der Gefangenschaft gerettet.

(Oberstlieutenant I, B, SchelS, Beispiele dcê Felddienstes I. 14.)

Soeben erschien:

Der Iekdzug in Word Wirginien im August 1862

I >l:>,,<^<>l<l.
Major im Wests, guß-Arttll,»Reg, Nr, 7,

gr. 3°. 22 Bog. mit 4 Karten. Preis 8 M.
Eine intcrcstcmte Abhandlung dieser Episode des großen

amerikanischen Krieges, welche süglich tn keiner Bibliothek fehtcn follie.
Hannover. Helwing'fche Verlagsbuchhandlung.

Neuester Preiscourant (i JM i^i)
des Nnisormen-Geschöftes

Wttller <K Keim in SchaMusen.
i» «a m»

Caput (Reitermantel Fr. 10 mehr) Fr. 105, 95, 82
Caputze „ Ii, 9, 9

Waffenrock 90, 82, 6?
für Stabsoffiziere u, Aerzte „ 95, 88, —

Blouse 33, 26, 26
Beinkleid „ 36, 31, 27

sür Generalstud „ 4«, 35, 35
mit Kalblederbesatz „ 52, 47, 44
mit Wildlederbesatz „ 55, 5«, 45

Elegante Ausführung und nur gute, ächtfarbige Stoffe.
Preiscourant der übrigen Equipirung, Muster uud

Reisende jederzeit zur Verfügung.
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